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Dt ngd)tvvblebrm%big@egt[tg; ool rtr,
Aobann SEnfon
Stumadicr,

Paftor in Strauffurth,

Gieine wente Shevetbindung

mit der

$Sochedlen, Che-und Sugendiamen Frau,
SA AU

nna $56ario SSBigandin,
gebornen @Dﬁfdj@[ﬂ/

den 3. Julii 1749, als am iage nacy Marid Heimfudyung,
durdy Priefterliche Cinfegnung volljog,

wolte
feie Gveude fiber dev hierunter wahrgenommenen Divection GOttes mit besengen,

und
feine Gratulation fchuldigfter Maaffen abftatten

Cin aufrichtiger Freund und Bruder,

Wernigerode, gedr udt mit @tru‘fifd)en S dyriften,
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\Qk Veine Seel erhebt den HCrun, und mein Seift ift voller
Q 2%

':/\\é(._ Breube
: " Da OOt felbfe mein Deiland rird und mein Hirt, auf
griiner SWepde
Midh feint chroaches Schaflein leitet, und fich mit
miv hebt und tedgt;
S0, mich in den fchroevften Fallen allyeit, wie e8 vecht i, pflegt.

Meirie Seel exhebt et HErenr: dennt ex hat von Kindesbeinens
Seinter Gnaden holdes Licht diber midy fets laffen fcheinen ;
Gnade war e8, die mid) fudhte, al8 ich nody verivvet lieff:
®nade, daf ich endlich hivte, al8 mein Hivt midy ju fich vief.
Meine




9J?eine Seelerhiebt den HErrnt < denn beym Sammer meiner Stinden
Sief ec mid) bey feinem Creus ewige Crlofung finden;

Gt benalym miv meine Saffen, die mich lang und fefe gedriieff ;

O !ie gnadig ward ich Yrmer, 13 idh glaubte, angeblicte,

g)?tine Seel exhebt Dent HErens denn er hat midh fo gefubret,

Daich taglich feine Huld und erbarmend Herss gefptivet.
Ach vevrwiief er Das elende, o fo wirs um midy gethan ;
Abev ich verfpiive taglicy : SEfus nimme die Stinder o,

Meine Seel ethebt den HErrn fiie die Véterliche Liebe,

Die mein duffres Woh! beforgt.  Migten dody die DancFestriche
Mieine Seele ganss durchdringen, mitvden doch durdy meinen Mund
©Otted wundervolle Thaten alle Welt befant und Fund !

Meine Sl exfedt den HEeen au file feine Sicbesfchlige,

Da er unter mandyem Greus und auf vauhem Dornenfrege
Midy gefucht 3u fich 3u sichen 5 @r Hat nie was aufgelegt,
Dabey id) nicht wabhrgenommen : SCfus ifts, der mit mir tedgt.

Weine Seel erhebt dent HGren, der fidy meinee angenommett,

Wenng mit Leibs s und Seelennoth ofters bis aufs hiochite fommen,
BBas gleicht eittem folchen Sdymerssen, wenn der Ehe Band serreifft ?
Dody audy unter foldyem Leiden troftete SOt meinen ®yeift.

g)feinc Seel exhebt den HEren: dentnt ex hat e3 felbft gefiiget,

Daf am beutgen Hodeittag fich mein Herss in ihm vergmiget +
Denn o8 weif’t miv feine Liebe einen treuen Gaten an,
Wofite Jhn nie gnug erheben, nody gebiihrend preifen fan,

Meine Seelerfiebt den HErrn, diinct midy, dof Sie Beyde finger,
Hodhgefchdntes ochzeitsPaat, und dem HErrn Dancopfer
bringen,
Do ev Shrer’ Bepder Hersenn durdy ein Liebeaband verbinde,
Wobey man die Flarften Spuren feiner weifen Fibrung finde.
Meine




m?eine Seel erhebt den HEren, fing auch ich, Lrfrente Beyde, :

13 ein Bruder hochit vergniigt heut bey Shrer Hodheitfreude;
SGfus, der Shr Hers verbunden, fchencfe dabey Freudenmwein,
Nadhy fo mandyen Shranenfluthen in gar veichem Waaffe ein.

%?eine Seel erhebt den HEren, miffe unfer Denctfprucy bleiben,
Daryu wolle ung fein Seift finftig unaufhorlich treibens
@ fey unfer Licht und Fuihrer, unfer Heil und Troftes Stevn,
So {dyalits in die Cwigfeiten: Meine Seel ehebt den HEwrn.
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. Als
et Hodywohlehrwirdige und $Hochiohlgelahrte 5)€t1‘,

DERN

umacljfr,

Paftor in Strauffurth,

smepte Sheverdindung

mit der
7 €br-und Sugendfamen Frau,

891%!11

inter wahrgenommenen Direction GOttes mit beswgm;
und

Sratulation {hubdigfter Maaffen abftatten

icbtiger Freund und Bruder,

Farbkarte #13




	Als Der Hochwohlehrwürdige und Hochwohlgelahrte Herr, Herr Johann Anton Schumacher, Pastor in Straußfurth, Seine zweyte Eheverbindung mit der Hochedlen, Ehr- und Tugendsamen Frau, Frau Anna Maria Wigandin, gebornen Gottschedin, den 3. Julii 1749. als am Tage nach Mariä Heimsuchung, durch Priesterliche Einsegnung vollzog, wolte seine Freude über der hierunter wahrgenommenen Direction Gottes mit bezeugen, und seine Gratulation schuldigster Maassen abstatten
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